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einer Beschreibung der pastoralen, und ıhnen ZUr Erfüllung ıhrer wahren mahnung dıe Amtsträger, „gehört
spirituellen, moralisch-geistigen und Rolle 1mM ırchlichen Leben verhel- ZUuUr apostolischen Aufgabe und 1St 1m

Interesse des Fortschritts unvermeid-physischen Eigenschaften, die für das ften Einige Priester haben heute iıhre
Bischofsamt als ertorderlıch angesehen Berufung wesentlıch verändert, dafß lıch.“
werden, werden ZUT Bischofsauswahl Sie ıhrer traditionellen Aufgabe
folgende Empfehlungen gemacht: ın der Pfarreı persönliche Sozialarbeıt Die Aufgabe der Ordenspriester wırd

eıisten. Wır halten das nıcht tür nötıg. als „Zeugnis der Absolutheit Gottes“dıe vorhergehenden Konsultationen
und ıhre Verfahrensweise sollen öt- Der Priester muß sıch als belebender definiert. Ihre Integration, ohne Ver-
entlich stattfinden. Klerus und und inspırıerender Geıst der christ- lust ıhrer Eigenständigkeit oder ihres
Laıien jeder Diözese sollen jahrlıch lıchen Gemeıiunde betrachten, nıcht als eigenen Zeugnisses, ın die Strategıe
konsultiert werden, noch bevor die Ersatz datür.“ Der Bericht geht auf der Kırche wırd empfohlen. „Gemeın-

den un Dekanate sollten sıch bewußtjährlichen Namensliısten für Bischofs- die Getahr der Cliquenbildung ın der
kandıdaten aufgestellt werden. Eın Pfarrei eın. Verbände bestimmter Be- se1n, dafß dıe Ordensgemeinschaften in

rufe und Interessen sollten als iıhre ıhrer Nachbarschaft nıcht als uro-Bericht über „Erfordernisse und Zu-
stände in der Diıözese“ oll alle ZWel Aufgabe mehr denn Je die Bewahrung hilfskräfte, Sonntagsmesseleser und
Jahre nach Konsultation des Priester- des Glaubens ıhrer Anhänger ansehen Prediger anzusehen sınd, sondern als
und Pastoralrates vertafßrt werden, um und als mehr denn Je auch die eraxa- apostolische Kräfte besonderer Art,
dann be1 der Bischofsernennung be- die den örtlıchen Ertordernissen —-eung der Amtskırche darüber, w1ıe der
rücksichtigt werden. Vor der Er- Bedrohung: der christlıchen Moral be- geleitet werden müssen.“ Die Ordens-
NCNNUNS eines Bischots solle jedem leute ihrerselits hätten dıe Aufgabegegnet werden könne. „Andererseıts
Priester un! jedem Mitglied des dı- dürtfe die Laientätigkeit nıcht das Fa- einer Eliıte „Sıe mussen die ersten se1n,
Ozesanen Pastoralrates die Gelegenheit milienleben gefährden. Nur leicht diıe über die Pastoralaufgaben hinaus
yeboten werden, Kandıidaten OrZUu- werden großherzige Männer und Trau- NEUEC Formen des Dienstes der Men-
schlagen. Wenn es mehrere starke VO den Priestern mi1ıt Pastoral- schen in der Weltrt ausprobieren. Sıe
Kandıdaten gebe, seılen besondere arbeit überlastet und ihren Famıilıien dürfen sıch nıcht fürchten, ın uner-

Konsultationen hinsichrtlich der ei- entfremdet. Zu leicht wırd vVveErgeSSCNH, orschte Regionen des weltlichen Ort-
ın den schritts vorzustoßen.“ Dıie Getahr se1ltorderlichen Eigenschaften daß dıe Verantwortung der Laı-

Priester- un! Pastoralräten ertorder- iıhren Familien gilt Der Bericht jedoch, dafß sS$1e dabei den Kontakt M1t
betont dıe wachsende Bedeutung des den wirklichen Lebensströmen 1n derlıch Die Notwendigkeıit echter Kon-

sultationen wiıird betont. „Es genugt ständıgen (verheirateten) Diakons. Kirche verlieren könnten, „dıe Gefahr
In Großbritannien Walr der Dıa- des Experiments des Experimentsnıcht, jemand seine Meınung

fragen. Das 1St möglich, ohne da{fß INnan kon erst 1968 geweiht, Ende 1972 wiıllen un des Avantgardısmus NUur,
dıe geringste Absıicht haben braucht, bereits über 650 Diakone aktıv andere schockieren“.
diıese Meınung berücksichtigen, „Risıken einzugehen“, lautet die Er-
wenn dıe Entscheidung getroften wiırd.
Viele Priester und Laıien fühlen, daß
hre Ansıchten :von den Amtspersonen
in der Kırche nıcht berücksichtigt wer-
den Echte Konsultationen wıirken VeI-

trauensstärkend. Die katholische Pfingstbewegung
In den USA

ZurS der aıen und der
Ordensleute und 23 000 Anhänger der se1it 1966 bewegung zusammengeschlossen sind.

bestehenden katholischen Pfingstbe- Anders als ıhre geistigen Vorfahren,
die VO'  3 der methodistischen Kırche,Be1 der Kennzeichnung der Rolle der Wwegung der USA traten sıch VO

Laien geht der Bericht VO  - der 'Tat- bıs Jun1ı ın Notre Dame 1m amer1- Ende des 19 Jahrhunderts, abgespal-
kanıschen Bundesstaat Indiana ZUr tene Erneuerungsbewegung der Pfingst-sache AusS, daß VO  — eLtw2 we1l Miıllio-

Nnen Gottesdienstbesuchern NUur unge- B Katholischen Charismatischen Er- ler, leiben die Anhänger der seıit et-

Jahren sıch verbreitenden „NCO-tähr 109/ als aktıv gelten können, neuerungs-Konferenz“. Sıe reprasen-
als Miınistranten, Chorsänger, Lekto- tierten die 125 000 Mitglieder VO'  e} pentekostalıstischen“ ewegung ın iıh-

Frun! 1200 Gebetsgruppen in den USA DGr Kırche, Ja versuchen ihr EngagementICNn, Mitglieder VO'  - Lai:enverbänden,
und Nur D nm 0/9 als wirkliche Laıien- und weıtere ungefähr O0Ö Personen, in den Gemeinden eher verstärken.
apostel. „Die AÄmtsträger sehen noch dıe mıittlerweile ın mehr als Läan- Ihre Mitglieder, die sıch selbst lıeber
immer nıcht e1n, dafß ıhre Haupt- dern entsprechend dem amerikanıschen als charismatische Erneuerungsbewe-
aufgabe 1St, die Laien inspırıeren Vorbild einer katholischen Pfingst- gung bezeichnen, schließen sıch aber
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zugleich in Gebetsgruppen mMit eigenen Von J1er Aaus breitete sıch sage jedoch repräsentatıv für die An-
„charismatischen“ Gottesdiensten miıt die ewegung sehr schnell AUSsS. Mıtt- schauung der ewegung 1St, aßt sıch
Gesangen, Bibellesen und Glossolalie lerweıle 1St ıne eigenständıge Organı- nıcht CNn. Pater O’Connor emühte
IMN Konstitutiv 1sSt für diese sat1on ZUuUr Zusammenfassung aller sıch 1ın eiınem Gespräch mMi1ıt dem
Gruppe die Geisterfahrung als eın Inıtiatıven und Aktiviıtäten SOWI1e für News Servıce 5 7/3) ıne lar-
Vorgang innerer Bekehrung (Geist- die Offentlichkeitsarbeit entstanden. stellung bzw Einordnung dieses Auftf-

rutes. Er nannte die Worte des Jesu-taufe). Es gibt auch bereıts eiınen beauftragten
bischöflichen Kontaktmann SOWI1e ıne ıten Cohen die „Erklärung eines e1N-

Das nerwarte große publizistiséhe zelnen Mannes, der jedoch UVOo —-zurückhaltend-posıtive Erklärung der
Interesse gerade auch seıtens der nıcht- US-Bischofskonferenz diesem Phä- dere konsultierte“. Er habe dıe Za
kırchlichen Presse diıesem Treften in stımmung der Führung. Und Aus der
beruhte sicherlich nıcht NUuUr autf der Antwort der Menschen auf dem Platz
großen Teilnehmerzahl, sondern auch se1l eindeut1ig ersichtlıch, „daß die

Konferenzteilnehmeraut den thematischen Schwerpunkten: eın ‚charismatisches Meınung der
Standortbestimmung innerhal der wiedergab
katholischen Kırche un:! Probleme und odeo  [
Chancen einer weltweıten Ausdeh- Weihbischot Joseph cKınney VOIlN

Nun$s. Dıiese „ stärksten wachsende Um den Ernst des Anlıegens unter-

streichen und nıcht durch spektakuläre Grand Rapıds, Miıch., der bischöfliche
raft innerhal der Kırche“ w1e Auftritte ıne einseıit1ige Berichterstat- Berater des „Catholic Charısmatic
‚ Tıme‘ (18 7/3) schrieb sollte

(ung fördern, hatte der Koordina- Renewal Service Commuittee“, der den
nach eigener Darstellung auf dem Kon-

tOr des Treftens, James yrne, gleich katholischen Pfingstlern se1it dreı Jah-grefß deutlich machen, da{ß „die USA Begiınn erklärt, ZW arlr hätte Inan ren nahesteht, S; wIısse VO  —$ mM1N-
[ den Menschen ] anderes als den ohne weıteres eın „charısmatisches RO- destens zehn Bischöfen, daß s1e 1n
materialistischen ‚WaYy of lıte‘ anbie-
ten“. So zumindest taßte George Ko- deo oder ıne Art Happenıing abhal- Gebetsgruppen mitarbeiten. EF selbst

ten können, doch se1 der Sache habe anfangs geglaubt, sein Engage-sıckı AaUuUSs Detroıit, eın Mitglıed des
nationalen Lenkungsausschusses, seine sicherlich dienlicher, wWEeN alles in el- mMent 1n dieser ewegung werde iıhm

nem ruhigen, sachlichen, friedlichen Nachteile und Verdächtigungen e1n-
Eindrücke nach einer dreimonatıgen
Besu:  sreise be1 ausländischen Grup- Ton verliefe. Er fügte hınzu: „Wır bringen. Doch stattdessen habe Eın-

glauben, der Herr wünscht mehr als ladungen AUS allen Teilen der Welt
p (NC News Service, oberflächlichen Enthusiasmus.“ Ent- erhalten mM1t der Bıtte, über die ka-

73) sprechend diıeser Weısung fehlte tholische Pfingstbewegung sprechen.
weitgehend aufsehenerregenden Unter den Einladenden selen auch 1N-Immer wıeder tauchte während der

Konterenz der erweıs auf den sıch Szenen. teressierte Bischöte BEWECSCH. Allerdings
mUuUsse jeder Ortsbischof auch abwägen,VO  $ Jahr Jahr verstärkenden Trend

hın ZUuUr Pfingstbewegung autf Die be1i- Das Verhältnis ZUT offiziellen Kirche inwieweılt Uneinigkeıt und Abkehr
ahe enthusiastische Freude über die- wurde aut der Konferenz z1iemlıch bei denen tördere, die die NEUC ewe-

senmn als Bestätigung des richtigen Weges eindeutig festgelegt. In eiınem gerade- Sung nıcht verstehen, wenn die

angesehenen Zulauf durchzog fast alle bedrängenden Appell wurden die Gruppen innerhal der Kiırche
siedele. So ging denn der WunschDiskussionen und Reden Man Wa Bischöte Verständnis und Hilte BC-

stolz auf die Entwicklung, die sıch 2 kA beten. Stellvertretend für alle Anwe- verstärkte Kontakte auch 1n ersteiI

Linıe in Rıchtung auf Kommunikatıonder eilnahme den jahrlichen senden erhob der Jesuit Harold Cohen
Charismatischen Erneuerungs-Konfe- Aus New Orleans 1M Stadıon die „Jie- zwiıschen Bischof und Gruppe sOWwl1e
TeNzZen ablesen afßt Erschienen ZUrFr auf Ermunterung der Priester, ın denbende Klage eınes loyalen Sohnes“. Er
ersten Tagung 196/ NUur 90Ö Teilneh- glaube, dafß viele Bischöte noch abseıts Gruppen mitzuwirken und die Lu-

charıstıe mit iıhnen tejern.
MCTI, 65 1971 bereits 4500, stehen un! die Entwicklung beobach-
1mM vorıgen Jahr und u  e ten, während die Anhänger der cha-

rismatischen ewegung nach Unter- Dıie eilnahme VO  - 600 Priestern undschließlich 23 000 rsprung für diese
NEUEC Pfingstbewegung kleine stutzung un! Führung ruten. Cohen Bischöfen, ıhnen Kardinal
Gebetsgruppen den Unıiversitäten wörtlich: „Wır wollen Ihre Führung, Leo Joseph Suenens, VO:  [a dem

Duquesne 1n Pittsburgh (vgl U, WIr rauchen Ihre Urteilskraft, WIr Durchbruch, den dıe ewegun INnNZWI1-
Ranaghan, Le FretoOur de l’Esprit. Le geloben Ihnen unseIecn Gehorsam.“ schen verzei  nen konnte. Dıieser ist

ıhr U, A ohl NUr deshalb gelungen,mouvemen pentecötiste catholique, Schon jetzt musse INa  - die rage stel-
Cerf, Parıs und Notre Dame len, wer schuldıg sel, wenn die Grup- weıl S1€e 1mM Gegensatz vielen rup-
(vgl Edward O’Connor, The Pen- PCH der Pfingstbewegung ın dıe Irre plıerungen der SOß. Jesus-Bewegung
tecostal Movement 1n the Catholic gehen sollten, NUur weıl eın Hırte da (vgl November 1971,

WafrTt, der s1e leıte. Inwieweıt diese Aus- auf jeden Fall ıne ewegun: inner-Church, Ave Marıa Press, Notre Da-



Kirchliche orgänge 380

halb der Kırche se1ın möchte. Sıe 111 nıcht ZUr ewegung gehörenden Grup- Zung den rang iın dıe Klöster Vel-

nıcht die Lehre verändern, sondern auf stärkt habe, da das Kommuneleben NUTrpCn den Verdacht aufkommen las-
alte Praktıken zurückgreifen und W 1e- SCI, der Geist se1l NUuUr bei den Charis- ıne Randerscheinung sel. Schließlich
der stärker als Erganzung ZU Ratıo- matıkern, nıcht aber be1 allen Getauf- nahmen einıge Teilnehmer Anstoß
nalen das Emotionale herausstellen. Len anzutrefien. Auch die ede VO der wen1g von der Basıs getragenen
Auch ökumenıschen Gesichts- „Fiınden des Herrn“ könne leicht dazu Konferenzleitung.
punkten WAarTt der Kongrefß nıcht - führen, daß INan übersieht, w 1e€e sehr Kardınal Suenens taßte dıe Problemeinteressant. Verschiedene Mitglieder der Ruft ZUEerst VO  - Gott ausgeht. Auf-
der tradıtionellen und Möglıichkeiten der Pfingstbewe-protestantischen allend WAal auch dıe ständıge Wieder-

Zung 1n verschiedenen BeiträgenPfingstler 1m Programm of- holung des Wortes „wirklıch“. Plötz-
A7zjel] vertreten. Außerdem nahmen S4]rmnmneln. SO wüunschte der Bewegunglıch ylaubt INa  3 „wirklich“, lıebt INan „Glauben und Sınn für Humor“. Fürzwischen 500 und 1500 nıcht-katho- „wirklich“ und 1St überzeugt, dafß CGott
lısche Neo-Pentekostalısten teıl. Die letzteres gab gleich celbst eın Be1i-„wirklıch“ einem spricht. Diese Be- spiel: „Wenn Sıe Jlediglich TO-Interkommunion jedoch wurde be- tONUNg macht war den großen Wan-
wufßrt ausgeklammert. Es gab einen del deutlich, den der Einzelne voll- logisch MI1t dem Geıist befaßt sınd,

riskieren Sıe, 1ın der Luft hängen.“eiıgenen Abendmahlsgottesdienst für Og haben scheint, doch esteht
die protestantischen Teilnehmer. In der die Gefahr, da{fß sıch solche Aussagen Und damıt gab sowohl denen, die

unkritisch „Unterwerfung denoffiziellen Verlautbarung der Kon- schnell abgreifen. Heılıgen Geist“ tordern, und denen,ferenzleitung dieser Maßnahme
Kritik wurde auch der Praxıs des die die „Taufe des Geistes“ als Fın-hieß „Dıis dem Tage, dem sıch trittskarte in einen exklusıven Cluballe Christen 1ın voller Gemeinschaft Zungenredens laut, die mehr als Lob-

efinden . .ö wollen WIr dem Vater gebet denn als Methode der Kommu- betrachten, ıne Korrekturmöglichkeit
nıkatıon anzusehen se1. urch beson- auf den Weg ıne Jüngst durchgeführtedas rot der Trennung darbieten, auf

dafß den Tag herbeiführe, dem deres Herausstellen der Glossolalie Erhebung macht 1mM übrıgen eutlich,
daß innerhalb der katholischen Cha-

1Ur ıne Herde und einen Hırten werde z.B 1in Gruppen 1ın South Bend,
z1bt Ind., und Ann Arbor, Miıch., SCc- rismatiker-Gruppen „progressive“ —-

genteılıger Behauptung geradezu ein ziale Einstellungen anzutreften sınd,
Kardınal Suenens ANNTE die charıs- psychologischer ruck autf alle Neuen bısher jedoch wen1g ngagement in der
matische Erneuerung ıne „Realität“. ausgeübt, sıch diesem Brauch NZU- soz1alen Aktion. Hıer wırd sıch 1n Zu-
Er ylaube die Überraschungen des kunft eın Kriıteriıum für die Einord-schließen. O’Connor dagegen häalt diese
Heılıgen Geılstes und dies se1l ıne LUr für eın Mittel vielen und Nung der Gruppen ergeben. Kardıinal
Überraschung, meınte 1n einer Ho- Suenens meınte: AÄAhnlıich w1e die lıtur-
milie. Er se1 VO  3 der Nützlichkeit dıe- meınt, könne und dürfe InNnan

nıcht erzwıingen. gischen un biblischen Bewegungen
SCr Gruppen überzeugt un: bringe nach Absorption der VO  — ihnen pPIo-
ihnen eshalb yrofße Hochachtung ent- Auch die Problematik einer Abgren- pagıerten Erneuerung 1n die Kıiırche
SCRECN, weıl S1€e ın einer S4anz beson- ZUNg zwiıschen „gesundem“ Enthusias- Bedeutung verloren hätten, estehe
deren Weıse „das olk Gottes, Ja das INUS und Fanatısmus kam eingehend die Aufgabe dieser ewegung auch iın
Volk des Lobes Gottes“, darstellten. ZUur Sprache. Uneinigkeit zeıgte sıch in der Zielsetzung, ZUr Geıist-Erneuerung
Er SC1 VO weıteren Anwachsen der Beantwortung der Frage, W 1€e eın 1n der Kırche beizutragen, sıch
der Erneuerungsbewegung überzeugt. Christ 1n der säkularen Welr leben dann aufzulösen. Wörtlich fügte
Schon längst handele sıch nıcht mehr und sıch behaupten könne. Von Souch hınzu: „Die Gaben des Geistes sınd
allein eın amerıkanısches Phäno- Bend und Ann Arbor gehen starke VOT allem ZU Aufbau der christlichen
iNnenNn, selbst WEeNn viele europäısche Impulse Aus, die als einzıge Antwort Gemeinden gegeben. Nach dem Wel-

eın Gemeıinschaftsleben tür dıe Mit- ten Vatikanıschen Konzıil mußten WIrBıschöfe nıchts über Verbreitung und
Anlıegen der Bewegung wüßten. glıeder der ruppe gelten lassen („Eın ıne Reihe Von Retormen in Gang sSet-

Christ kann nıcht wirklich als Christ ZCN, und WIr mussen dıes auch weıter-
1n einer säkularen Umgebung Jeben“). hın CIun. Doch reicht esS nıcht AausS, denMahnung ZUr Besonnenheit Die Gegner dieses Konzepts meıinten: Leib verändern. Wır mussen auch

Die Ausdehnung bringt aber nıcht NUur Öördere die Exklusivität, die (jetto- dıe Seele andern, die Kırche
Vorteile MI1t siıch Diıfterenzen über den mentalıtät un: berge die Getahr und das Antlıitz der Kırche.“
rıchtigen Weg auch 1n Notre eiıner Kırche innerhalb der Kıiırche in War se1 bekannt, da{fß überall dort,
Dame nıcht überhören. Der „Na- sıch Auch dıe relıg1ösen Orden der eın Licht 1n der Fiınsternis scheint,

USA haben sıch bereits mıiıt diıeser sıch auch Moskitos versammeln. Den-tıonal Catholic Reporter” (22 /3)
sammelte dazu ıne Fülle VO Stim- rage beschäftigt, da manche Ordens- noch se1 dıe ewegung insgesamt DC-

leute ıne Art Konkurrenz 1in solchenInen. Demnach wurde U, A, davor BC- kennzeichnet VO'  - einer „gesunden
nNt, durch die ständıge Betonung Gemeinschaften cehen. Ihnen wurde Theologie, gesundem Menschenver-
des „ Vom-Geist-Erfüllt-Seins“ bei den nachgewiesen, daß bisher die ewe- stand und Weisheit“


